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Entwurf, Konstruktion und Bau 

einer nachhaltigen 

Fahrradabstellanlage

Nachhaltigkeit, Diebstahlschutz, 

Wirtschaftlichkeit und  

Ergonomie berücksichtigen

Erstellen eines Visions- und 

Vermarktungskonzepts

Idee 1: Gesamtwertung 4,68 (NWA)

Fahrräder werden senkrecht auf eine 

Drehscheibe mittels Schienen 

hinaufbefördert. 

Idee 2: Gesamtwertung 6,07 (NWA) 

Fahrradständer bei dem ein 

Speichenschloss durch eine Uni–Karte 

aktiviert und aus den Seiten des Halters 

hinausgefahren wird.

Nutzwertanalyse

Fahrradabstellanlage

Die Fahrradabstellanlage besteht aus einem 

Schienensystem in dessen man das Fahrrad, 

unabhängig von der Reifenbreite, hineinschieben 

kann. Mithilfe eines aus dem Boden 

herausziehbaren Rahmenhalters wird das Fahrrad 

gestützt. Am Ende des Halters befinden sich zwei 

Klemmen mit Lochausschnitt, welche von unten 

und oben um den Rahmen befestigt werden 

können. Der Lochausschnitt dient zum 

Durchführen des Nutzerschlosses. 

Visionskonzept

Vision 1

In Zukunft sollen die 

Klemmen des Rahmen -

halters mithilfe einer 

Schlüsselkarte ( UNI –

Karte) aktiviert werden 

und so als Schloss 

dienen.

Vision 2

Es wird an einem 

Konzept gearbeitet, bei 

dem der Rahmenhalter 

automatisch beim 

Hineinschieben des 

Fahrrades aus dem Boden 

hinausfährt.


